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Die Pfarrer bzw. Pastoren von Spremberg und Neusalza, später Neusalza-Spremberg und 
Friedersdorf/Spree vom 15. Jahrhundert bis heute  
Seit der Reformation im Kirchdorf Spremberg (1555) bis zur Vereinigung mit der 
Kirchgemeinde der Kleinstadt Neusalza 1937 – administrativ waren beide Gemeinwesen 
bereits am 15. Februar 1920 zur Stadt Neusalza-Spremberg vereinigt worden – sind 24 
Pfarrer (Pastoren) nachweisbar, hinzu kommen die 12 Amtsträger von 1937 bis heute (2016), 
darunter zwei Frauen, also 36. Zählt man die 17 Neusalzaer Pastoren in der Zeit von 1674 bis 
1937 hinzu, ergibt es 53 geistliche Amtsinhaber, wobei die Geistlichen aus 
vorreformatorischer (katholischer) Zeit mangels unsicherer Quellenlage unvollständig sind, 
so dass nur sieben erscheinen. Somit sind in der Lokal- und Kirchengeschichte Neusalza-
Sprembergs insgesamt 60 Geistliche beider Konfessionen namentlich überliefert. Die 
Magister Karl David Schuchardt und Christian Wilhelm Jänichen wirkten mit je 34 
Dienstjahren von 1747 bis 1781 bzw. 1809 bis 1843 am längsten, danach folgten Franz 
Ferdinand Rietzsch mit 31 Jahren (1904 bis 1931) und Philipp Stumpf mit 30 Jahren (1668 bis 
1698).  
Für die Kirchgemeinde der Kleinstadt Neusalza sind von 1673 bis 1937 wie angemerkt 17 
Pastoren nachweisbar. Am längsten amtierte dabei Johann Kleych aus Zittau, der Initiator 
des Turmbaus, mit 46 Dienstjahren (1752 bis 1798). Es folgten Paul Friedrich Grunewald mit 
39 Jahren (1876 bis 1915) und Magister Wenczeslaus Niederwerffer, kurz Wenzel 
Niederwerfer, mit 31 Jahren (1701 bis 1732).  
 
1. Pfarrer des Kirchdorfes Spremberg in katholischer Zeit        
Name                                                  Amtszeit              Bemerkungen 
Friedrich von Raussendorf           1425 – 1432?  nachweislich erster katholischer Pfarrer     
                 der Kirchgemeinde Spremberg, Gegner 
                 der Hussiten   
Melchior Herz                                        um 1489 
Johann Unger                                         um 1520  zuvor Informator (Hauslehrer) bei Kaiser   
                                                                                    Karl V. (1500-1558) und Famulus (Diener)  
                                                                                    bei Papst Hadrian VI. (1459-1523)                                                                                       
David                                                       um 1535   zuvor Informator bei Hennigke von  
                                                                                    Raußendorf, Kirchenpatron von Spremberg 
Wolfgang Steinkirchner                       um 1540  
Stephan Buff                                          um 1545 
Jacob Mörbitz                                        um 1550  aus Schluckenau, Nordböhmen 
 
 2. Pfarrer Sprembergs nach der Reformation (bis 1937)     
David Styrius                                       1555–1559 aus Liebenthal/Schlesien, erster  
                                                                                     evangelischer Pfarrer der Kirchgemeinde 
Andreas Bergnerus                            1559–1561 aus Neustadt in Sachsen, später Pfarrer in 
                                                                                    Tharandt bei Freital, Magister 
Caspar Neander (Neumann)            1561–1567 aus Zittau 
Jacob Merwitz                                               1568  aus Dresden, 1572 erster ev. Pfarrer von  
                                                                                    Ebersbach/Sa.  
Philipp Stumpf                                   1568–1598  aus Magdeburg, zuvor Pfarrer in Kunners-  
                                                                                    dorf/OL, drittlängste Amtszeit (30 J.)    
Matthäus Voigt                                  1599–1617  aus Meißen, zuvor Diakon in Solpen  
Johann Schwach                                1617–1619  aus Großpostwitz, zuvor Pfarrer in Dürr- 
                                                                                    hennersdorf/OL  
Balthasar Steinkirchner Sen.           1619–1628  aus Schirgiswalde, Zeit des Dreißigjährigen 
                                                                                     Krieges (1618 – 1648)   
Balthasar Steinkirchner Jun.            1633–1650  aus Schirgiswalde 
Andreas Meyer                                  1650–1679  aus Glauchau  
Christoph Schultze                            1680–1685  zuvor Pastor in Steinigtwolmsdorf/OL,  
                                                                                    Magister 
Zacharias Steinel                               1685–1710  aus Schneeberg/Erzgebirge, Magister 
Gottlob Praetorius                            1711–1716  aus Neustadt in Sachsen  
Israel Traugott Garmann                 1716–1746  aus Chemnitz, Magister, Bauherr des 
                                                                                    heutigen Pfarramtes der ev.-luth. Kirch- 
                                                                                    gemeinde Neusalza-Spremberg 1727/28  
Karl David Schuchardt                      1747–1781  aus Linda/NL, Magister, längste Amts- 
                                                                                     Zeit (34 J.) 
Johann Konrad Tietze                       1782–1809  aus Löbau 
Christian Wilhelm Jänichen             1809–1843  aus Bischofswerda, Magister, längste Amts- 
                                                                                     Zeit (34 J.)  
 Eduard Herrmann Volkmar Ficker  1843–1861 aus Briesnitz b. Dresden, Magister, zuvor             
                                                                                    Pastor der Kirchgemeinde Neusalza (1830-43) 
Karl Christian Thieme                       1862–1873  zuvor Pastor in Neusalza  (1859-1862) 
Karl Heinrich Ullrich                          1873–1880  aus Kemnitz/OL, später Pfarrer in Bloßwitz 
                                                                                     bei Oschatz 
Paul Johannes Casper                       1880–1887 aus Neukirch/Lausitz, später Pfarrer in 
                                                                                    Wachau bei Radeberg  
Hugo Weigel                                       1888–1904 aus Eibenstock/Westerzgebirge, zuvor 
                                                                                     Diakon in Frauenstein. Während seiner  
                                                                                     Amtszeit erfolgte der Neu-und Umbau 
                                                                                     der Spremberger Kirche 1901/02     
Franz Ferdinand Rietzsch                 1904–1935 aus Dresden, zuvor Diakon in Falkenstein,  
                                                                                     zeitw. Feldgeistlicher im Ersten Weltkrieg, 
                                                                                     zweitlängste Amtszeit (31 J.)    
Franz Rietzsch                                    1935–1938   Missionar in Afrika, Sohn von F.F. Rietzsch 
Obwohl die politische Vereinigung beider Kommunen im Februar 1920 vollzogen wurde, 
erfolgte der kirchliche Zusammenschluss erst im Jahr 1937, so dass seit diesem Zeitpunkt der 
Kirchgemeinde der Stadt Neusalza-Spremberg nun ein Pfarrer vorstand. 
 
3. Pfarrer der Stadt Neu-Salza, später Neusalza, von 1670 bis 1937  
Bis um 1800 wurde im grenzüberschreitenden Kirchspiel Neusalza auch in böhmischer 
(tschechischer) Sprache gepredigt. 
Stephan Pilarick Sen.                        1674–1693  ungarischer ev.-luth. Theologe und Philosoph 
                                                                                    Exulant, erster Pfarrer der neugegründeten  
                                                                                     Stadt, der mehrsprachig predigte. Während           
                                                                                    seiner Amtsz. Bau der Exulantenkirche Neu- 
                                                                                    Salzas „Zur Heiligen Dreifaltigkeit“ 1675-1678 
Stephan Pilarick Jun.                        1693–1694   Sohn von St. Pilarick Sen., vertretungsweise, 
                                                                                     später Pastor in Röhrsdorf bei Dresden  
 
Nikolaus Künzel                                 1694–1700   vorher Katechet in Böhmen, später Pfarrer in 
                                                                                     Schönbach/OL 
 
Wenczeslaus Niederwerffer            1701–1732  böhmischer Exulant, Prediger, Magister und 
                                                                                     Ortschronist, drittlängste Amtszeit (31 J.)  
Christoph Gottlob Richter               1733 –1751  aus Gebhardsdorf bei Lauban/Niederschlesien  
                                                             1751–1752  Vakanz (unbesetzte Pfarrstelle) 
Johann Kleych                                   1752–1798   aus Zittau, Bauherr des heutigen Turmes der 
                                                                                    Neusalzaer Kirche, längste Amtszeit (46 J.)  
Johann August Knaut                       1798– 1800   vertretungsweise, letzter zweisprachiger  
                                                                                    Pastor der Kirchgemeinde Neusalza 
Johann Gottfried Müller                 1801–1830   aus Pulsnitz/OL, erster nur deutschsprachiger 
                                                                                    Pastor Neusalzas 
Eduard Herrmann Volkmar Ficker  1830–1843  Magister, näheres unter Spremberg 
Adolph Köhler                                    1844–1847  aus Mahlis bei Oschatz, später Pfarrer in 
                                                                                     Johnsbach/Erzgebirge   
Gottlieb Temper                                1847–1853  aus Werdau, später Pfarrer in Bischdorf 
                                                                                    bei Löbau 
Friedrich Eduard Stange                  1853–1857  aus Weißig, zuvor Vikar an der ev. Hofkirche 
                                                                                    zu Dresden   
Carl Christian Thieme                       1857–1862  aus Dresden 
August Richard Haan                        1862–1864   aus Dörschnitz bei Lommatzsch, später 
                                                                                   Pfarrer in Technitz bei Döbeln 
Ernst Theodor Flössel                       1864–1876  aus Zittau 
Paul Friedrich Grunewald               1876–1915  aus Reichenbach/OL, zweitlängste Amtszeit 
                                                                                    (39 J.) 
Ernst Emil Gräfe                                1916–1935  aus Elstra/OL, letzter der 17 Pfarrer der  
                                                                                    Kirchgemeinde Neusalza 
 
 
 4. Pfarrer der Stadt Neusalza-Spremberg von 1937 bis heute  
Ludwig Karl Wolfgang Arnold       1937–1950  aus Frankfurt/Main, während seiner Amtszeit 
                                                                                  erfolgt die Auspfarrung von Niederfriedersdorf  
                                                                                  die Vereinigung der Kirchgemeinden 
                                                                                  Neusalza und Spremberg 1937  
Willibald Ripp                                  1946–1949  aus Rattendorf/Mähren, vertretungsweise 
                                                           1949–1951  Vakanz 
Johannes Mäthger                         1951–1964  aus Dresden 
Albert Göhler                                  1964–1974  aus Dresden 
Rolf Büttner                                    1974–1980  aus Dresden 
                                                          1980–1982 Vakanz    
Christoph Wünsche                       1982–1986 aus Zschopau/Erzgebirge 
                                                          1986–1989 Vakanz 
Frank del Chin                                 1989–2000 aus Sebnitz/Sachsen 
Susanne Berkenhoff                      2000–2003 Pfarrerin, Diakonisse aus Berlin, erste 
                                                                                kirchliche Amtsträgerin Neusalza-Sprembergs 
                                                           2003–2006  Vakanz 
Andreas Blumenstein                     2006–2010  aus Uhyst am Taucher, westlich von Bautzen 
                                                           2010–2012  Vakanz 
Jan Schober                                      2012–2015  aus Neugersdorf/Sa., später Pfarrer in     
                                                                                Chemnitz 
Matthias Mory                                           2015 vertretungsweise, Pfarrer der Schwester-Kirch- 
                                                                                gemeinden Oppach/Taubenheim                                                                                 
Constance Simonovska         seit 1. 10. 2015  aus Rumburk/Tschechien, Pfarrerin, zweite 
                                                                               weibliche Amtsinhaberin der Ev. – Luth. Kirch- 
                                                                               gemeinde Neusalza-Spremberg/Friedersdorf   
 
 
5. Pfarrer der bis 2007 selbständigen Landgemeinde Friederdorf/Spree, heute Ortsteil der 
Stadt Neusalza-Spremberg 
Da das bis zu Beginn des 19. Jahrhunderts geteilte und unterschiedlichen  Herrschaften 
gehörende kurfürstlich-sächsische Dorf Friedersdorf keine Gemeinde mit eigener Kirche war, 
sind geistliche Amtsträger für Friedersdorf erst nach dem mit kurfürstlicher Genehmigung 
erfolgten Bau der Kirche Oberfriedersdorf von 1789 bis 1801 nachweisbar.      
Gotthelf Friedrich Hofmann        1803–1834  Magister, erster Pfarrer der neuerbauten Kirche 
                                                                                 Oberfriedersdorf  
Johann Gottlob Schiffner            1835–1844  
Karl August Leberecht Michael  1845–1852  Bürgerlich-demokratische Revolution 1848/49 
Karl Gotthelf Heffter                    1852–1859  
Friedrich Wilhelm Hay                 1859–1867  
Heinrich Eberhard Kießling         1867–1869  
Hermann Eduard Grundmann    1869–1873  Gründung des Deutschen Kaiserreichs 1871  
Gotthelf Emil Hiller                       1873–1878  
Friedrich Bernhard Mütze           1879–1919  Ortschronist von Friedersdorf, Erster Weltkrieg 
                                                                                (1914 – 1918), zweitlängste Amtszeit (40 J.) 
Fritz Erich Mathow                       1919–1963 Weimarer Republik (1919-1933), NS-Regime u. 
                                                                               Zweiter Weltkrieg (1933-1945), SBZ u. Gründung 
                                                                               der DDR (1945-1949), längste Amtszeit (44 J.) 
Günther Kämmlitz                        1963–1999  DDR-Zeit [1949-1990), seit 3.10. 1990 BRD,   
                                                                               drittlängste Amtszeit (36 J.) und letzter der elf  
                                                                               Friedersdorfer Pastoren 
Danach waren die ev.-luth. Pfarrer von Neusalza-Spremberg für die Kirchgemeinde 
Friedersdorf mit zuständig. Am 1. Januar 2014 erfolgte schließlich die Vereinigung der 
ehemaligen unabhängigen Kirchgemeinden Neusalza-Spremberg und Friedersdorf zur 
„Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde Neusalza-Spremberg / Friedersdorf“.   
Bearbeitung und Zusammenstellung: Dipl.-Hist. Lutz Mohr, korrespondierendes Mitglied der 
Interessengemeinschaft „Ortsgeschichte“ (IGO) der Kultur-und Heimatfreunde Neusalza-
Spremberg e. V. (Stand: 22. November 2016)   
  
